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Angaben zur Besprechung 

Datum und Uhrzeit 02.03.2020 9:30 Uhr 

Ort Telefonkonferenz 

Name des Moderators  

Name des 

Protokollierenden 

Gegenstand des Meetings Verwaltungsstab „Corona“ 

   

Teilnehmer Kontakt Telefon 

  

mailto:m.kaehler-rettungsdienst@lkspn.de
mailto:gesundheitsamt@cottbus.de
mailto:gesundheitsamt@cottbus.de
mailto:jan.glossmann@cottbus.de
mailto:anne.perschel@feuerwehr.cottbus.de
mailto:gesundheitsamt@lkspn.de
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Agenda 

Tagesordnungspunkt 1 aktueller Stand 

Diskussion und 

Aufgaben 

- aktueller Stand: am 01.03.2020 13 Uhr Information über Fall mit 

schwerer klinischer Symptomatik, Fall fürs CTK, in Notaufnahme 

wurde Patient getestet, Befund: Influenza B positiv, Corona 

negativ 

- Problem: Notaufnahme wollte Fall nicht übernehmen → Klärung 

durch 

 

- Fall 01.03.2020 Kind 5 Jahre: Verdachtsfall nicht bestätigt, es 

handelte sich zwar um Coronaviren, aber NICHT um das sich 

derzeit verbreitende Coronavirus Sars CoV 02 mit einer 

Erkrankung COVID 19 

 

- 1 Fall aus Forst: Verdachtsfall nicht bestätigt, RS-Virus  

 

- derzeit keine neue Meldung 

 

- Anrufaufkommen am Bürgertelefon erhöht sich 

- vermehrt Anrufe aus anderen Landkreisen  

- Problemschilderungen aus Bürgertelefon: Patienten rufen beim 

Hausarzt an und Hausärzte schicken Patienten immer noch ins 

Krankenhaus → Thematisierung im Gespräch mit KV 

 

- Abstrich bei Kontaktpersonen soll nur gemacht werden, wenn 

beim Patienten der Verdachtsfall bestätigt wurde, nicht im Vorfeld 

- Abstrichtupfermangel besteht weiterhin 

- Bedarf Abstrichtupfer innerhalb der nächsten 8-12 Wochen: 5.000 

pro Monat 

-  holt nochmals Tupfer aus CTK für den 

Rettungsdienst ab 

 

- Risikogebiete wurden vom RKI erneut verändert 
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- Situation SPN: alle Verdachtsfälle aus SPN abgearbeitet, kein 

bestätigter Fall 

- Gesundheitsamt berät Bevölkerung 

- SPN hat keine Abstrichtupfer 

- Verdachtsfälle waren bisher den Notaufnahmen des CTK und in 

Spremberg vorstellig 

- Problem: SPN hat keine ärztlichen Ressourcen, um in die 

Häuslichkeiten zu fahren 

 

- Versorgung von Patienten in Quarantäne zu Hause mit 

Medikamenten, Nahrungsmitteln etc. durch Sozialamt wird 

innerhalb des Dezernats geprüft für den Fall, dass keine 

Verwandten/Bekannten die Versorgung übernehmen können  

 

 

Tagesordnungspunkt 2 Kassenärztliche Vereinigung und Kassenärzte 

Diskussion - Nichtbeteiligung der KV und fehlende Information der 

niedergelassenen Ärzte führt zu erheblicher Unruhe und 

Problemen 

- KV kommt ihrer Informationspflicht nicht nach (niedergelassene 

Ärzte nicht richtig informiert) 

- Kontakt mit KV durch Feuerwehr bereits aufgenommen mit der 

Bitte, dass ein Gespräch mit dem Vorstand der KV stattfindet, 

wird derzeit durch KV geprüft  

- diese Runde soll durch  geleitet werden, 

weitere Teilnehmer:

 

- Landesärztekammer und KV werden durch Feuerwehr als KatS-

Behörde angeschrieben, dass die privaten Anschriften und 

Telefonnummern der Ärzte nochmal übermittelt werden sollen 

 

- Rückmeldung aus dem Bereich der Kassenärzte: einige werden 
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nicht an der Veranstaltung am 02.03.2020 16 Uhr im CTK 

teilnehmen können 

- Bitte seitens der Kassenärzte um erneute Veranstaltung Mittwoch 

16 Uhr →  schickt Einladung 

 

- AU-Bescheinigung für Kranke mit KV zu klären, damit diese nicht 

in die Hausarztpraxen gehen 

 

- Problem weiterhin: keine Schutzausrüstung in den Arztpraxen 

- bereits 2 Anrufe durch Hausärzte, ob Rettungsdienst 

Schutzausrüstung ausleihen kann 

- in anderen Bundesländern bereits zentrale Abnahmestelle zur 

Abstrichnahme, wo ein Arzt sitzt (nur einmal Schutzausrüstung) 

 

Tagesordnungspunkt 3 Protokoll vom 01.03.2020 

Diskussion - Protokoll vom 01.03.2020 wurde überarbeitet und wird nochmal 

versendet mit den letzten Änderungen – nochmal Abstimmung 

mit 

 

Tagesordnungspunkt 4 Alarmliste 

Diskussion - Alarmliste wurde aktualisiert → Änderungen an 

senden 

 

 


